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EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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AUSSICHTEN/8850: Und morgen, den 2. Januar 2020 (SB)


+++ Vorhersage für den 02.01.2020 bis zum 03.01.2020 +++
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Es weht kühl und frisch

über Jean-Lucs Wiesen.

Selbst im Teich dem Fisch

kann 's den Tag vermiesen.
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GUTE-NACHT/3666: Der kleine Junge und der Zauberbrei (SB)





[image: stars]
Enna erzählt ihrer Großmutter eine Geschichte:

Es war einmal ein kleiner Junge, der ist gewandert und gewandert.
Er kam zu einem kleinen Häuschen. Weil ihm ganz, ganz kalt war,
ist er in das Häuschen hinein gegangen. Dort stand eine Schüssel
Brei auf dem Tisch. Der Junge stürzte sich auf den Brei und aß
ihn auf, weil er so großen Hunger hatte. Da kam ein kleiner Bär
in das Haus und fragte: "Hast du meinen Brei gegessen?"
Die Antwort war: "Ja!"

Der kleine Bär entgegnete: "Oh nein, das war doch mein Zauberbrei!"
Und dann hat der kleine Bär den Jungen aus dem Haus geschoben.
Plötzlich geschah es. Der Junge wuchs und wuchs.

Der kleine Bär aber stöhnte: "Ich muß bis zum Ende der Welt laufen,
um mir neuen Zauberbrei zu holen." Da sagte der Junge, du kannst
mit mir laufen, ich bin doch so groß." Der kleine Bär hatte eine Idee!:
"Du kannst mich auf deine Hand nehmen, damit ich nicht so weit
laufen muß."

"Okay", sagte der Junge und nahm den kleinen Bär auf seine Hand.
So ging die Reise los. Sie liefen durch Wälder, über die Berge
und durchquerten das tiefe Wasser. Da sahen sie die kleine Insel
mit dem Zauberbrei.

Die lange Wanderung hatte den großen Jungen wieder ganz hungrig gemacht.
So aß er von dem Brei und plötzlich wurde er wieder der kleine Junge von früher.
Nun wollten sie zurück nach Hause. Aber der kleine Junge
war ja nicht mehr groß und konnte den Bären nun nicht wieder nach
Hause tragen.

Da kam ein Drache vorbei. Er hatte nur ganz kleine Flügel, aber er konnte
Feuer spucken.
Zum Glück war er ein netter Drache. Der Bär fragte: "Kannst du uns
nach Hause fliegen?" Doch der Drache antwortete: "Nein, ich habe
zu kleine Flügel." Da hielt ihm der Bär seine Pfote hin. In dieser
verbarg er ein bißchen von dem Zauberbrei, den er noch vor dem Jungen
hatte retten können. Der Bär sagte: "Iß einen Bissen davon und du
kannst dir schnell große Flügel wünschen." Der Drache freute sich:
"Ja, ich wünsche mir riesige Flügel."

Gesagt, getan. So wuchsen dem Drachen große Flügel. "Springt auf!",
rief er dem Jungen und dem Bär zu. Und dann flog der Drache sie
nach Hause zurück.

1. Januar 2020
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DA/663: Selbstverwaltete Betriebe


DA - Direkte Aktion 

anarchosyndikalistische Zeitung der Freien ArbeiterInnen Union
(FAU-IAA)

Selbstverwaltete Betriebe


Eine Buchbesprechung zu dem Buch "Vom Protest zum sozialen Prozess.
Betriebsbesetzungen und Arbeiten in Selbstverwaltung" von Dario Azzellini.

von Peter Nowak, 25. Dezember 2019



In den letzten Monaten wurde in linken Kreisen wieder verstärkt über
weltweite Aufstände diskutiert. Der Anlass waren anhaltende Massenproteste
auf den verschiedenen Kontinenten. Da werden Proteste von Hongkong, Irak,
Iran, Ecuador, Chile und Libanon schnell aneinandergereiht. Dabei besteht
die Gefahr, dass die jeweiligen Besonderheiten der Proteste in den
Hintergrund treten. Zudem fällt die fast völlige Abwesenheit der
Arbeiteter*innenklasse in der medialen Berichterstattung über die Proteste
auf.

Daher verdient das Buch von Dario Azzellini mehr Aufmerksamkeit, dass unter
dem Titel Vom Protest zum sozialen Prozess im VSA-Verlag
herausgegeben wurde. Azzellini beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der
Arbeiter*innenselbstverwaltung und hat dazu gemeinsam mit Oliver Ressler
mehrere Filme gedreht. Auf knapp 150 Seiten hat Azzellini einen guten
Überblick über die selbstverwalteten Betriebe in Frankreich, Italien,
Griechenland, Brasilien, Argentinien, Venezuela, Ex-Jugoslawien, der USA,
der Türkei und Ägypten gegeben. Deutschland gehört nicht dazu. Azzellini
erwähnt kurz das kurzlebige Projekt Strike Bike. Als 2007 die Belegschaft
einer Fahrradfabrik in Thüringen, unterstützt von der Basisgewerkschaft
Freie ArbeiterInnen Union (FAU), die Fahrradproduktion in Eigenregie
weiterführte. Leider fand das Projekt zu schnell ein Ende. Das ist auch ein
Indiz für die schwach entwickelte soziale Protestkultur, die Azzellini als
notwendig für die Erfolge eines selbstverwalteten Betriebes bezeichnet.

Rückeroberte Betriebe

Azzellini verwendet in dem Buch durchgehend den Terminus "rückeroberte
Betriebe (RBA) und führt den Begriff in der Einleitung so ein:

"Als RBA werden Betriebe bezeichnet, die zuvor als kapitalistisches
 Unternehmen existierten und deren Schließung oder Bankrott zu einem
 Kampf der ArbeiterInnen um eine Übernahme unter
 ArbeiterInnenselbstverwaltung geführt hat." (S. 8) 



Vorbild für viele der vorgestellten Betriebe war dabei Argentinien. Dort
wurden während der Krise um 2001 gleich mehrere Betriebe besetzt. Die
Kachelfabrik Zanon wurde auch in Deutschland, u.a. durch einen
Dokumentarfilm der Berliner Regisseurin Susanne Dzeik, in der
gewerkschaftlichen Linken bekannt. Die Kolleg*innen machten einen Prozess
durch, den Azzellini bei allen von ihm beschriebenen Betriebe beobachtet
hat:

"Im Laufe des Kampfes entwickeln und übernehmen die meisten Betriebe
 egalitäre und direktdemokratische Praktiken und Strukturen und bauen
 Beziehungen zu anderen sozialen Bewegungen und kämpfenden ArbeiterInnen
 auf" (S. 9). 



Besonders aktiv ist die Belegschaft der Seifenfabrik Vio.me in
Griechenland, deren Produkte mittlerweile ebenso in Deutschland bestellt
werden können, wie die Biotees der RBA Scop Ti, vorher Fralib, in der Nähe
von Marseille. Azzellini beschreibt den langen Kampf der Belegschaft gegen
die drohende Schließung, der bei den verbliebenen Arbeiter*innen zu einen
gesteigerten Selbstbewusstsein geführt hat:

"Wir haben uns gegen Milliardäre erhoben. Sie haben gesagt, dass wir
 verrückt sind. Aber letztlich hat sich unser Wahnsinn ausgezahlt"
 (S. 28), 



wird im Buch ein Beschäftigter zitiert.

Mühen der Ebene

Allerdings zeigt das Buch auch, dass es bei den rückeroberten Betrieben
auch Rückschläge und Niederlagen gibt. Ein trauriges Beispiel ist der
Pharmabetrieb Jugoremdija im serbischen Zrenjanin. Nach 2007 gelang es den
Arbeiter*innen, den von den Eigentümern in einen betrügerischen Bankrott
geführten Betrieb in Eigenregie zu führen. Doch unter der Belegschaft kam
es zu Spannungen zwischen Beschäftigten, die noch aus früheren Zeiten
Anteile an der Fabrik besaßen und anderen, die dort nur ihre Arbeitskraft
verkauften. Als dann die Banken keine Kredite mehr gaben, musste der
Betrieb Insolvenz anmelden und steht unter gerichtlicher Zwangsverwaltung.

Auch in der Textilfabrik Kazova Tekstil in Istanbul eskalierte ein Streit
zwischen einigen Beschäftigten und einer von anderen Teilen der Belegschaft
unterstützten kommunistischen Gruppe, die die Arbeiter*innen in ihren Kampf
sehr unterstützte. Die von der türkischen Regierung angedrohte Repression
hat diese Auseinandersetzung natürlich verstärkt. Doch auch eigentlich
erfolgreichen RAB wie Scop Ti müssen sich, um überleben zu können, auf den
Markt behaupten können.

Azzellini geht auf diese Problematik ein und formuliert sehr vorsichtig

"dass die RBA weder ihre Beziehungen zum Markt noch zum Staat auflösen
 können." (S. 111) 



Daher ist es auch etwas zweckoptimistisch, wenn der Autor nur wenige
Kapitel später schreibt:

"Die Arbeitskraft der ArbeiterInnen eines RBA wird durch und für das
 Kollektiv genutzt. Arbeit hört auf eine Last zu sein und wird zu einem
 Synonym der Würde, des Selbstbewusstseins und der Selbstentfaltung"
 (S. 115). 



Das haben die Delegierten von Vio Me und Scop Ti, die vor einigen Wochen
auf der Wandelwoche in Berlin waren, bei der alternative Wirtschaftsweisen
vorgestellt wurden, über ihre Probleme sich in einem globalen
kapitalistischen Markt behaupten zu müssen, aber wesentlich nüchterner
dargestellt. Der Markt habe teilweise die Rolle der früheren Fabrikbesitzer
übernommen und gibt den Beschäftigten den Takt vor. Die Versuche, die
Produkte der RBA über kleine linke Kollektive zu vermarkten, ist noch zu
randständig, als das die Betriebe davon überleben könnten.

Da hätte man sich bei der Lektüre des Buches gewünscht, dass Azzellini auf
diese Alltagsprobleme von selbstverwalteten Fabriken im Kapitalismus noch
ausführlicher eingeht. Das gilt auch für das Kapitel zu den rückeroberten
Betrieben in Venezuela. Schließlich gehörte Azzellini zu den wenigen
Forscher*innen, die bei der Beurteilung des bolivarianschen Prozesses nach
dem Regierungsantritt von Chavez das Augenmerk auf die Selbstorganisation
von Teilen der Bevölkerung, in den Stadtteilen, aber auch in den Fabriken
gelegt hat. Gerade in einer Zeit, in der fast in allen Medien nur von der
Krise in Venezuela die Rede ist, stellt sich die Frage, welche Rolle diese
Ansätze von Selbstorganisation der Bevölkerung heute in dem Land spielen.
Daher enttäuscht es etwas, wenn das entsprechende Kapitel mit dem Satz
eingeleitet wird:

"In Venezuela ist die Situation wiederum ganz anders und viel zu
 komplex, um hier umfassend dargestellt werden zu können."
 (S. 87) 



Diese Kritik schmälert allerdings nicht den Verdienst von Azzellini, in
einen Buch einen Überblick über die selbstverwalteten Betriebe gegeben zu
haben.


Dario Azzellini. Vom Protest zum sozialen Prozess.
Betriebsbesetzungen und Arbeiten in Selbstverwaltung. VSA-Verlag. 150
Seiten.

URL des Artikels bei "DA - Direkte Aktion":

https://direkteaktion.org/selbstverwaltete-betriebe/

 * 

Quelle:
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Telefon: +49 (0) 151 555 595 63

E-Mail: geko(ätt)fau.org

Internet: https://direkteaktion.org



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Januar 2020 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]
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HÖRSPIEL/2025: Deutschlandfunk Kultur - "ZENScapes - Stadt, Land, Fluss", 03.01.2020 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

ZENScapes | Stadt, Land, Fluss

Von Götz Naleppa

Autorenproduktion 2019/45'10

(Ursendung)

Klangkunst

Freitag, 3. Januar 2020, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



"Das Wort 'listen' (hören) enthält dieselben Buchstaben wie das Wort
'silent' (still)" (Alfred Brendel). Seit Murray Schafer 1977 den
Begriff "soundscape" prägte, gehören Klanglandschaften zu den
wichtigsten Kompositionsformen der Klangkunst. Das Hörstück zeichnet
drei Klangumgebungen: Stadt, Land und Fluss. Als Anregung dient die
traditionelle chinesische und japanische Tuschmalerei - in der der
Pinselstrich scheinbar ins Nichts ausläuft. Ein Spiel von Lärm und
Stille, fast bis zur Unhörbarkeit, von rasender Bewegung, Slow Motion
bis zum scheinbaren Stillstand.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 17. Dezember 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/3095: Deutschlandfunk - Gälisch. Eine Sprache und ihre Lieder, 03.01.2020 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

"Abair Amhrán" - "Give us a Song"

Gälisch - Eine Sprache und ihre Lieder

Von Harald Jüngst

Lied- und Folkgeschichte(n)

Freitag, 3. Januar 2020, 22.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



An der Westküste Irlands wird Gälisch noch in Kirchen, Kindergärten
und Kneipen alltäglich gelebt. "Gaeltacht" nennt man diese
Mini-Randgebiete, in denen heute rund 70.000 der Gaelic Speakers -
lediglich knapp zwei Prozent der Gesamtbevölkerung - zu Hause sind.
Die traditionellen gälischen Lieder sind dort immer noch tief
verwurzelt und haben der schier übermächtigen anglophonen Sprachgewalt
nicht nur widerstanden, sondern sich weiterentwickelt. Sie beschreiben
die Natur, besondere Orte, sie transportieren Identität und
Atmosphäre, Geschichte und Humor, erzählen von Liebe und Leid und
bewegen sich musikalisch zwischen zarter Melancholie und aufregender
Rhythmik.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 17. Dezember 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





AUSLAND/9271: Aus aller Welt - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



Kroatien übernimmt Führungsrolle in der EU

Der Balkanstaat Kroatien übernimmt ab heute turnusmäßig die
Ratspräsidentschaft der Europäischen Union. Das jüngste Mitglied
der Staatengemeinschaft will sich in den nächsten sechs Monaten vor
allem den Themen Demografie und die Südost-Erweiterung der EU widmen.
Im zweiten Halbjahr 2020 wird Kroatien von Deutschland abgelöst.

1. Januar 2020
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JUSTIZ/9271: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



52jährige am frühen Neujahrsmorgen erstochen

In Borken im westlichen Münsterland nahm die Polizei einen 59jährigen
Mann fest, der seine ehemalige Lebensgefährtin im Streit mit einem
Messer erstochen haben soll. Nachbarn hatten die Polizei über
Hilferufe informiert. Nach Angaben der Ermittlungsbehörden öffnete
der Tatverdächtige den Beamten mit frischen Blutspuren am Körper die
Tür und habe sich widerstandslos festnehmen lassen. In der Wohnung
fanden die Polizisten kurz darauf den leblosen Körper der 52jährigen
Frau. Zum Tatzeitpunkt hielt sich auch die sechsjährige Tochter des
Ex-Paares in den Räumlichkeiten auf.

1. Januar 2020
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/9268: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



USA verlegen Fallschirmjäger nach Bagdad

Das Pentagon verlegt zur Sicherung der US-Botschaft in Bagdad 750
zusätzliche Soldaten in die irakische Hauptstadt. Kurz zuvor hatte
das US-Militär zum Schutz ihrer Repräsentanz in Bagdad bereits die
Verlegung von etwa 100 Marineinfanteristen aus Kuwait eingeleitet. Es
handele sich um eine Vorsichtsmaßnahme, um die Sicherheit der
US-Bürger, des Militärpersonals und der Diplomaten in dem Land zu
gewährleisten, erklärte US-Verteidigungsminister Mark Esper einem
Bericht der Agentur Reuters zufolge. Hunderte Demonstranten
versuchten am Dienstag, den hochgesicherten Botschaftskomplex zu
stürmen. Auslöser der Proteste waren mehrere US-Luftangriffe auf
Einrichtungen der schiitischen Miliz Kataib Hisbollah. Dabei sollen
am vergangenen Wochenende 25 Menschen getötet und 50 weitere verletzt
worden sein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/9270: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



SPD fordert höhere staatliche Investitionen

Das neue SPD-Führungsduo plädiert für eine Erhöhung der staatlichen
Investitionen in Schulen, Schienen und Netze. Allein bei der
kommunalen Infrastruktur sieht Parteichef Norbert Walter-Borjans
einen Investitionsbedarf von 138 Milliarden Euro. Wenn die Kassenlage
es zulasse, diese Investition ohne Kredit zu tätigen, sei das um so
besser, sagte Walter-Borjans nach Angaben der Deutschen
Presse-Agentur. Der Präsident des Deutschen Industrie- und
Handelskammertages (DIHK), Eric Schweitzer, warnte die
Bundesregierung unterdessen vor einer Lockerung der sogenannten
Schuldenbremse. Neue Schulden würden laut Schweitzer Steuererhöhungen
nach sich ziehen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9268: Tragisches und Kurioses - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



Hundehalter ertrinkt im Fischteich

Bei Lopau in der Lüneburger Heide ist ein Mann am Dienstagnachmittag
in einem Fischteich ertrunken. Der 40jährige wollte seinen Hund aus
dem Teich retten und hatte dabei wohl die Gefahr der sehr niedrigen
Wassertemperatur unterschätzt. Eine Passantin konnte den Mann zwar
noch ans Ufer holen, die Reanimationsversuche von Ersthelfern blieben
jedoch erfolglos. Sein Hund hingegen überstand das Unglück
unbeschadet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8353: Aus Forschung und Technik - 01.01.2020 (SB)




MELDUNGEN



Meteoritenkrater in Laos vermutet

Vor über 800.000 Jahren traf ein großer Meteorit die Erde und
schleuderte Glasobjekte über Tausende Kilometer weit. Der
Einschlagsort des kosmischen Brockens war bislang nicht bekannt. Ein
internationales Forscherteam um Kerry Sieh vom Earth Observatory of
Singapore vermutet nun, daß sich der Krater unter einer Schicht
vulkanischen Gesteins auf dem Bolaven-Plateau in Laos befindet. Wie
die Wissenschaftler im Fachblatt in den "Proceedings" der
US-Nationalen Akademie der Wissenschaften ("PNAS") schreiben, paßt
bestimmtes Gestein auf dem Plateau geochemisch zu den
weggeschleuderten Tektiten. Sogenannte Schwereanomalien im Boden
lassen demnach auf einen 17 mal 13 Kilometer großen Krater schließen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8367: Aus aller Welt - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Arabische Liga warnt vor ausländischer Intervention in Libyen

Die Arabische Liga hat zum Abschluß ihrer von Ägypten beantragten
Sondersitzung am Dienstag in Kairo vor einer internationalen
Einmischung in den Libyen-Konflikt gewarnt. Anlaß ist die Absicht des
türkischen Präsidenten Erdogan, Interventionstruppen nach Libyen zu
schicken, welche die in Tripolis sitzende Regierung von
Ministerpräsident Sarradsch gegen den abtrünnigen General Haftar
unterstützen sollen. Die Mitglieder der Arabischen Liga befürchten,
daß auf diesem Wege ausländische Extremisten nach Libyen kommen.
Dadurch würden Sicherheit und Stabilität der Nachbarländer Libyens
und der gesamten Region bedroht. An diesem Donnerstag soll das
Parlament in Ankara über die Entsendung von Kampftruppen nach Libyen
entscheiden. Bei den Einheiten kann es sich um islamistische Söldner
handeln, die für die Türkei in Syrien Zivilisten und
Volksverteidigungseinheiten der Kurden bekämpfen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/8322: Medizin und Gesundheitswesen - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Mysteriöse Lungenkrankheit in China

Eine mysteriöse Lungenkrankheit bereitet nicht nur den Behörden in
China große Sorgen. Wie aus einer afp-Meldung hervorgeht, sind in
Wuhan in der zentralchinesischen Provinz 27 Fälle einer offenbar
durch Viren ausgelösten Lungenentzündung aufgetreten. Die Herkunft
der Erkrankung ist unklar. Sieben der Patienten sollen in akuter
Lebensgefahr schweben. Die übrigen sind stabil. Zwei sollen sogar
bald entlassen werden. Gegenwärtig stehen alle Patienten unter
Quarantäne. Zwar sollen Labortests ergeben haben, daß es keine
Übertragung von Mensch zu Mensch gegeben hat. Doch angesichts der
vielen Unklarheiten wollen die Behörden auf Nummer sicher gehen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/8355: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Beugehaft von Chelsea Manning kommt Folter gleich

Der Folter-Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen, Nils
Melzer, wirft in einem Schreiben vom November der US-Regierung vor,
die in Beugehaft sitzende Wikileaks-Informantin Chelsea Manning zu
foltern. Melzer bezeichnet die Beugehaft als unrechtmäßig und
schreibt, sie führe bei Manning zu schweren seelischen Leiden. Die
strenge Behandlung Mannings im Gefängnis habe alle Elemente von
Folter oder anderer grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender
Bestrafung. Von dem aktuell veröffentlichten Brief berichtete zuerst
der Deutschlandfunk.

Die US-Justiz will die Whistleblowerin Manning auf dem Wege der Beugehaft
zu einer Aussage gegen den Wikileaks-Gründer Julian Assange zwingen,
der sich zur Zeit in Großbritannien in Haft befindet. Manning muß für
jeden Tag der Aussageverweigerung umgerechnet 900 Euro Strafe zahlen.
2010 hatte der Soldat Bradley Manning vor seiner Geschlechtsanpassung
Hunderttausende geheimer Militärdokumente an die Enthüllungsplattform
von Assange weitergegeben. Manning wurde deswegen zunächst zu 35
Jahren Haft verurteilt und 2017 vom damaligen US-Präsidenten
begnadigt. Die US-Justiz benötigt die Aussage Mannings, um Assange
weiter zu belasten und von Großbritannien dessen Auslieferung zu
erwirken.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8277: Sprache, Kunst und Medium - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Washingtons Journalismusmuseum macht nach knapp 12 Jahren dicht

Bei seiner Eröffnung im Jahr 2008 hieß es, das moderne "Newseum" sei
in der US-Hauptstadt zur Verteidigung der Presse- und Meinungsfreiheit
angetreten. Das sollte aber nicht bedeuten, daß man auf Kritik an der
Branche verzichte.

Beleg dafür waren etwa Dokumentationen über Fehlentwicklungen in den
Informationsmedien sowie journalistische Fehltritte, die die
Glaubwürdigkeit der Presse schwer erschüttert hatten.

Obwohl das Newseum in den zwei Jahrzehnten seines Bestehens etwa zehn
Millionen Besucher zählte, gilt die Einrichtung laut Deutschlandfunk
Kultur als unprofitabel und soll deshalb geschlossen werden. Das
eigene Gebäude im Zentrum von Washington will demnach die Johns
Hopkins Elite-Universität für mehr als 370 Millionen Dollar erwerben.

Derweil sollen die Ausstellungsstücke zur Geschichte und dem aktuellen
Stand des Journalismus abgebaut und eingelagert werden. Wie eine
Museumssprecherin sagte, sei deren weitere Verwendung noch ungewiß.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8344: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Pjöngjang nimmt Moratorium für Atomwaffentests zurück

Der nordkoreanische Machthaber Kim Jong Un hat auf einer
mehrtägigen Sitzung des Zentralkomitees der Kommunistischen
Arbeiterpartei in Pjöngjang erklärt, daß sein Land sich mit dem
Jahreswechsel nicht mehr an das Moratorium für Tests von Raketen und
Atomwaffen gebunden sieht. Wie die staatliche Nachrichtenagentur KCNA
weiter meldet, wird Nordkorea laut Kim eine neue strategische Waffe
in Dienst stellen. Solange Washington seine feindselige Politik
gegenüber Nordkorea nicht einstellt und die gangstermäßigen
Sanktionen nicht zurückzieht, wird es keine Denuklearisierung auf der
koreanischen Halbinsel geben, so Kim. Er hatte den USA nach den
gescheiterten Atomverhandlungen mit US-Präsident Trump im Februar
eine Frist bis Ende Dezember gesetzt, in der sie der
Volksrepublik Zugeständnisse machen sollten. Die US-Regierung ist
darauf nicht eingegangen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8358: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Kroatien übernimmt den Vorsitz im Europäischen Rat

Mit Jahresbeginn hat Kroatien für sechs Monate die
Ratspräsidentschaft der Europäischen Union übernommen. Die Regierung
in Zagreb stellte ihrer Arbeit das bedeutungsschwere Motto "Ein
starkes Europa in einer sich wandelnden Welt" voran. Konkret strebt
Kroatien die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen mit Nordmazedonien
und Albanien an. Frankreich hatte dies zuletzt verhindert. Außerdem
wird die neue Ratspräsidentschaft den Austritt Großbritanniens aus
der EU und die Verhandlungen über die künftigen Beziehungen
zueinander moderieren müssen. Kroatien ist seit 2013 EU-Mitglied.
Ende Juni übernimmt Deutschland den Vorsitz im Europäischen Rat.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8327: Tragisches und Kurioses - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Hamburger holen freiwillig tonnenweise Müll aus ihren Gewässern

Nach einem dänischen Konzept hat die Hansestadt Hamburg 2019 eine
Reihe grüner Kunststoff-Kayaks angeschafft, die in der vergangenen
Paddelsaison bei den bekannten Bootsverleihen zur Verfügung gestellt
wurden.

Diese Zweierboote wurden kostenlos ausgegeben, unter der
Voraussetzung, daß die Mieter unterwegs Müll aus den Flüssen Alster,
der Goose-Elbe, den Kanälen oder der Bille fischten. Dafür sind die
flachen Boote extra mit einer Sammeltonne, zwei Schwimmwesten und zwei
Müllgreifern ausgerüstet.

Mit dem Ergebnis waren wohl die meisten Beteiligten zufrieden. So
holten fast 1900 Paddlerinnen und Paddler in der ersten Saison der
"Green Kayaks" 3,166 Tonnen Müll aus Hamburgs Gewässern. Damit sei die
dänische Umweltinitiative in der Hansestadt ein Erfolg, sagte der
Grünen-Umweltsenator Jens Kerstan gegenüber NDR 90,3. Man wolle auch
in diesem Jahr mit Beginn der Wassersportsaison wieder am Start sein.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8356: Arbeit, Soziales und Familie - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Stromkosten steigen stärker als Hartz-IV-Regelsatz

Zahlreiche Stromlieferanten in Deutschland fordern im neuen Jahr von
ihren Kunden mehr Geld. Für alleinstehende Hartz-IV-Bezieher
übersteigen die Mehrkosten im Schnitt die im Regelsatz vorgesehene
Energiepauschale um knapp acht Euro im Monat, und zwar unter
Berücksichtigung der mit dem Jahreswechsel in Kraft getretenen
Regelsatzanhebung von acht Euro auf 432 Euro. Das ermittelte das
Verbraucherportal Check 24.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8333: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Weitere Tote durch australische Buschfeuer

Die Buschbrände im Südosten Australiens haben zwei weitere Todesopfer
gefordert. Damit steigt die Gesamtzahl der Menschen, die durch die
Flammen das Leben ließen, auf zwölf. Wie dpa meldete, waren ein Vater
und sein Sohn unweit der Küste des Bundesstaates New South Wales tot
aufgefunden worden. Offenbar hatten sie versucht, ihr Haus in dem Ort
Cobargo vor der Feuersbrunst zu schützen. Mindestens fünf weitere
Menschen gelten noch als vermißt. Derweil flüchteten Tausende
Urlauber im südlichen Bundesstaat Victoria an den Strand, um Schutz
vor den herannahenden Flammen zu finden. Dessen ungeachtet hatte die
Küstenmetropole Sydney inmitten des herrschenden Chaos und trotz
Protesten an ihrem traditionellen Silvester-Feuerwerk im Hafen
festgehalten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8344: Märkte und Finanzen - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Alphabet kann Steuerschlupfloch Double Irish nicht mehr nutzen

Mit dem Jahreswechsel hat Irland das Steuerschlupfloch "Double Irish"
geschlossen. Transnationale Konzern können auf dem Wege nicht mehr
ihr Geld in Steueroasen wie den Bermudas verschieben. Auch die
Niederlande stehen dafür nicht mehr zur Verfügung. Einer der
betroffenen Konzerne ist die Google-Mutter Alphabet. Laut Reuters
bestätigte ein Google-Sprecher, daß das Steuerschlupfloch nicht mehr
genutzt wird. Laut niederländischer Handelskammer hatte Google 2018
über 24 Milliarden US-Dollar zu einem Lizenzgeber im britischen
Überseegebiet verschoben, wo direkte Steuern kaum anfielen. Der
Geldtransfer von der in Irland sitzenden Google-Niederlassung zur
Google-Briefkastenfirma auf den Bermudas erfolgte über die
Niederlande, weil dort keine Quellensteuer auf Lizenzgebühren erhoben
wurde. In den USA werden Google und zahlreiche weitere namhafte
Unternehmen für im Ausland erzielte Einnahmen steuerlich nicht
belangt. Dafür hat Präsident Trump gesorgt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8356: Aus Forschung und Technik - 01.01.2020 (SB)




VOM TAGE



Xiaomi mit gewaltiger Ladegeschwindigkeit

Mit Huawei hat China bei Smartphones und anderen mobilen Endgeräten
nicht nur ein Eisen im Feuer, das mit Neuentwicklungen immer wieder
die Konkurrenz schockiert. Gleiches gilt für Xiaomi. So meldete
gerade areamobile.de, daß das Hightech-Unternehmen mit dem Mi 10 Pro
ein Gerät entwickelt, dessen Ladegeschwindigkeit alle anderen
Smartphones in den Schatten stellt. Während das Samsung Galaxy Note
10 etwa mit bis zu 25 Watt und das Huawei Mate 30 Pro am Kabel sogar
30 Watt lädt, will Xiaomi hier wohl noch eine Schippe drauflegen. Das
Flaggschiff Xiaomi Mi 10 Pro soll mit nicht weniger als 66 Watt
aufgeladen werden können. Dadurch könnte der Akku in knapp 35 Minuten
komplett aufgeladen sein, obgleich das Mi 10 Pro eine
Batteriekapazität von gewaltigen 4800 mAh haben soll. Allerdings muß
Xiaomi noch ein paar Hindernisse überwinden. So verringert extrem
schnelles Aufladen bekanntlich die Lebensdauer eines Akkus. Und auch
das Problem der Wärmeentwicklung beim Schnelladen werden die
chinesischen Entwickler lösen müssen.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/07137: Wo keine Didaktik hinreicht (SB)


In früheren Tagen gehörte es zum guten Ton, daß Großmeister der
Nachwelt schon zu Lebzeiten ein Vermächtnis hinterließen. Sie schufen
Denksysteme für das Schach. Es gehörte zu ihrem Verständnis von
Berufung und Leidenschaft, auch dem Laienvolk ihr Vorgehen auf dem
Brett zugänglich zu machen. Nimzowitsch war ein eifriger Revolutionär
auf diesem Gebiet, Tarrasch der Sachwalter, Lasker ein Philisoph und
Psychologe und Aljechin entwarf das Konzept einer musengeküßten
Genialität. In unserer heutigen Zeit hat sich lediglich Kasparow in
Ansätzen um eine Definierung des modernen Schachstils bemüht. Mitunter
nehmen erlesene Meister freilich ihr Wissen mit ins Grab. So besaß
Michail Tal beispielsweise ein außerordentliches Talent für
schwindelerregende Kombinationen, aber es war so spezifisch auf ihn
zugeschnitten, daß didaktische Versuche fehlschlugen. Das mag
vielleicht daran gelegen haben, daß sich Tal einer weitergefaßten Form
der Mathematik bediente, mehr grenzbezogen und durchwirkt von einer
Intuition, die er selbst nicht in Worten oder Systemen fassen konnte.
Seine Partien sind nur das nackte Gerüst, sie erlauben keinen tieferen
Blick. Wie sollte dies auch möglich sein, da die Mittel des
Analytischen immer zu kurz greifen. Nachahmer hat es sicherlich viele
gegeben, aber ihnen fehlte das verbindende Element zwischen Materie
und Mystik, zwischen profanem Sinn und sakralem Zweck. Im heutigen
Rätsel der Sphinx folgte Weiß, so weit es möglich war, den Spuren
Tals, und immerhin gelang ihm eine nette Schlußkombination, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/07137: Wo keine Didaktik hinreicht (SB)]



Munisic - Milankow

Fernpartie 1981


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Auch auf heimatlichem Boden wachsen stolze Bäume, man muß nur das
Erdreich zu nutzen wissen: 1.Sd4xe6! f7xe6 2.Te1xe6+ Ke8-f7 3.Dd1-d5
Lf8-e7 4.Te6xe7+ Kf7xe7 5.Lc1-g5+ und Schwarz gab auf.



Erstveröffentlichung am 12. Dezember 2006

1. Januar 2020
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MUSIKTHEATER - OPER/826: Wiesbaden - "Matthäus Passion", 18., 22., 31.1.2020


HESSISCHES STAATSTHEATER WIESBADEN

»Matthäus-Passion«

von Johann Sebastian Bach (1685 - 1750)

Szenisches Oratorium

Premiere ist am Samstag, den 18. Januar 2020 um 19.30 Uhr im Großen
Haus

Die beiden nächsten Vorstellungstermine:

22. Januar & 31. Januar 2020 jeweils um 19.30 Uhr



Johann Sebastian Bachs »Matthäus-Passion« wird ab Samstag, den 18.
Januar 2020 um 19.30 Uhr, in der szenischen Umsetzung der
»Faust«-Preisgewinnerin Johanna Wehner auf der Theaterbühne neu
erlebbar.

Johanna Wehner hat in Wiesbaden mit der Uraufführung »Schönerland«
bereits Gespür für atmosphärische Tableaus und elementare menschliche
Fragestellungen gezeigt. Für die Musikalische Leitung dieses Werkes
voller großer Chöre und emotionsgeladener Soli zeichnet
Barock-Spezialist Konrad Junghänel verantwortlich.

Die Matthäus-Passion, für den Karfreitag 1727 geschrieben, war über
100 Jahre in Vergessenheit geraten, bis Felix Mendelssohn Bartholdy
sie 1829 wiederaufführte. Heute wird Bachs wirkmächtige Vertonung der
Leidensgeschichte Jesu Christi für zwei Orchester und zwei Chöre als
Meisterwerk der Musikgeschichte gefeiert. Am Hessischen Staatstheater
Wiesbaden wird sie in der finalen Fassung von 1736 gespielt.

Musikalische Leitung: Konrad Junghänel

Inszenierung: Johanna Wehner

Bühne: Volker Hintermeier

Kostüme: Su Bühler

Chor: Albert Horne, Christoph Stiller

Licht: Andreas Frank

Dramaturgie: Katja Leclerc

Theaterpädagogik: Luisa Schumacher

Evangelist / Tenor: Julian Habermann

Jesus: Konstantin Krimmel

Sopran: Anna El-Khashem

Alt: Anna Alàs i Jové

Bass / Petrus: Wolf Matthias Friedrich

Judas / Pilatus: Benjamin Russell

Chor & Chorsolisten des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden,
Jugendkantorei der Ev. Singakademie Wiesbaden, Hessisches
Staatsorchester Wiesbaden


Theaterkasse

Kasse im Großen Haus

Christian-Zais-Str. 3, 65189 Wiesbaden

Telefon: 0611.132 325

Fax: 0611.132 367

E-Mail: vorverkauf@staatstheater-wiesbaden.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 10.00 - 19.30 Uhr

Sa 10.00 - 14.00 Uhr

So, Feiertag 11.00 - 13.00 Uhr

Die Abendkasse ist jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
geöffnet.


Abonnement-Büro

Theaterkolonnade

Christian-Zais-Str. 3, 65189 Wiesbaden

Telefon 0611.132 340

Fax 0611.132 367

E-Mail abonnement@staatstheater-wiesbaden.de

Öffnungszeiten:

Mo, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr

Di, Do 10.00 - 19.00 Uhr

Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Karten erhältlich unter: Telefon 0611.132 325

E-Mail: vorverkauf@staatstheater-wiesbaden.de

www.staatstheater-wiesbaden.de

Zum aktuellen Spielplan: www.staatstheater-wiesbaden.de/programm/

 * 

Quelle:

HESSISCHES STAATSTHEATER WIESBADEN

Christian-Zais-Straße 3, 65189 Wiesbaden

Tel.: +49 (0)611.132 1

Fax: 0611.132 367

Internet: www.staatstheater-wiesbaden.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 2. Januar 2020 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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SPIELPLAN/890: Theater Lübeck - Veranstaltungen Februar 2020


THEATER LÜBECK

Veranstaltungen Februar 2020



Am 08. Februar feiert im Großen Haus »Alice« nach Lewis Carrolls
»Alice im Wunderland« Premiere. Für die Inszenierung zeichnet Malte C.
Lachmann verantwortlich, die musikalische Leitung hat Willy Daum.

Am 26. Februar wird »The Rocky Horror Show« (Regie: Michael Wallner)
in den Kammerspielen wiederaufgenommen.

Das 5. Sinfoniekonzert des Philharmonischen Orchesters der Hansestadt
Lübeck mit Werken von Beethoven dirigiert Generalmusikdirektor Stefan
Vladar am 02. und 03. Februar in der Musik- und Kongresshalle.

In der Laeiszhalle Hamburg erklingt am 07. Februar das Extrakonzert
Mendessohn »Elias«, dirigiert von Hansjörg Albrecht. Werke von Joseph
Haydn, Franz Danzi, Max Reger und Bernard Garfield werden beim 6.
Kammerkonzert am 10. Februar in der Evangelisch-Reformierten Kirche
präsentiert.

Im Großen Haus steht am 12. und 23. Februar das 2. Kinderkonzert »Darf
ich bitten? Tänze aus vier Jahrhunderten« für Kinder ab 8 Jahren auf
dem Programm. Die musikalische Leitung hat Jan-Michael Krüger, Regie
führt Effi Méndez.

Fünf Gastspiele stehen im Februar auf dem Spielplan: Slam A Rama
präsentiert »Best of Poetry Slam - Der Allstar Poetry Slam« am 08.
Februar in den Kammerspielen. Elie Levy präsentiert »Die Geheimnisse
der Körpersprache« am 02. Februar im Großen Haus; in den Kammerspielen
gastieren am 09. Februar Cocodello mit ihrem Programm »Auf alten
Pfannen lernt man kochen«, am 19. Februar LaLeLu mit »Best of
"LaLeLu"« und am 22. Februar Florian Hacke mit »Hasenkind du stinkst«.

Zum Abschluss des 15. Lübecker Literaturtreffens lesen die
teilnehmenden Autoren am 01. Februar in den Kammerspielen aus ihren
Werken vor. Unter dem Titel »Anatolien Colours« findet am 22. Februar
ein Konzert mit dem »Istanbul«-Musiker Ali Kemal Örnek und einem
Philharmonischen Streichquartett statt.

Alice: Marcus Staab

The Rocky Horror Show: Marlène Meyer-Dunker

5. Sinfoniekonzert - Dirigent Stefan Vladar: Olaf Malzahn

2. Kinderkonzert - Theatergeist Johann von Rasselstein: Olaf Malzahn

Elie Levy: Florian Miedl

Cocodello: Andreas Schlieter

LaLeLu: Matthias Knoppe

Florian Hacke: Mona Harry


Übersicht


Samstag, 01.02.2020

Montezuma | 19.30 Uhr | Großes Haus | Oper von Carl Heinrich Graun |
Lübecker Erstaufführung | In italienischer Sprache mit deutschen
Übertiteln

15. Lübecker Literaturtreffen | 19.30 Uhr | Kammerspiele | In
Kooperation mit dem Günter Grass-Haus | Sonderveranstaltung | Eintritt
15,- / 10,- Euro erm. / 5,- Euro für Schüler im Klassenverbund

Tonio Kröger | 20.00 Uhr | Junges Studio | von Thomas Mann


Sonntag, 02.02.2020

5. Sinfoniekonzert | 11.00 Uhr | Musik- und Kongresshalle | Werke von
Beethoven | Einführung eine Stunde vor Konzertbeginn

Stadtspaziergang auf den Spuren Tonio Krögers | 17.00 Uhr |
Treffpunkt: Buddenbrookhaus | Sonderveranstaltung | (Karten im
Buddenbrookhaus)

Elie Levy: Die Geheimnisse der Körpersprache | 18.00 Uhr | Großes Haus
| Gastspiel | Eintritt 24,- / 21,- / 18,- Euro (erm. 20,- / 17,- /
14,-)

Zur schönen Aussicht | 18.30 Uhr | Kammerspiele | von Ödön von Horváth
| Theatertag (11,- Euro)


Montag, 03.02.2020

Alice | 18.30 Uhr | Großes Haus | von Waits / Brennan / Schmidt /
Wilson nach Lewis Carrolls »Alice im Wunderland« | Kostprobe |
Eintritt frei

Hundert Stunden Nacht | 19.00 Uhr | Junges Studio | Spielclub |
Uraufführung | von Anna Woltz - Spielclub 3: Eine Produktion mit
Jugendlichen

5. Sinfoniekonzert | 19.30 Uhr | Musik- und Kongresshalle | Werke von
Beethoven | Einführung eine Stunde vor Konzertbeginn


Dienstag, 04.02.2020

Hundert Stunden Nacht | 19.00 Uhr | Junges Studio | Spielclub |
Uraufführung | von Anna Woltz - Spielclub 3: Eine Produktion mit
Jugendlichen

Dat Speel vun Dokter Faust | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Niederdeutsche
Bühne Lübeck | Gastspiel


Mittwoch, 05.02.2020

Liebe geht durch den Magen | 19.30 Uhr | Theater-Restaurant Dülfer |
Ein Abend mit Musik aus Oper, Operette, Film und Chanson von Imke
Looft und Effi Méndez

Fifty Shades of Porn | 20.00 Uhr | Junges Studio | Spielclub |
Spielclub 2: Eine Stückentwicklung mit jungen Erwachsenen


Donnerstag, 06.02.2020

Fifty Shades of Porn | 18.00 Uhr | Junges Studio | Spielclub |
Spielclub 2: Eine Stückentwicklung mit jungen Erwachsenen

Dat Speel vun Dokter Faust | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Niederdeutsche
Bühne Lübeck | Gastspiel


Freitag, 07.02.2020

Mendelssohn »Elias« | 19.30 Uhr | Laeiszhalle Hamburg, Großer Saal |
Extrakonzert | Karten sind erhältlich bei www.eventim.de und an den
bekannten Vorverkaufsstellen

Zur schönen Aussicht | 20.00 Uhr | Kammerspiele | von Ödön von Horváth
| Einführung um 19.30 Uhr im Mittelrangfoyer


Samstag, 08.02.2020

Alice | 19.30 Uhr | Großes Haus | von Waits / Brennan / Schmidt /
Wilson nach Lewis Carrolls »Alice im Wunderland« | Premiere

Best of Poetry Slam - Der Allstar Poetry Slam | 20.00 Uhr |
Kammerspiele | Slam A Rama | Gastspiel | Eintritt 17,- Euro (erm. 12,-
Euro, Schüler und Studierende)

Ich distanziere mich von allem (und jetzt gut' Nacht) | 20.00 Uhr |
Junges Studio | Uraufführung | von Kat Kaufmann | Eine Koproduktion
des Theater Lübeck und des Theater Rampe






Sonntag, 09.02.2020

Christophe Colomb | 16.00 Uhr | Großes Haus | Oper von Darius Milhaud
| Lübecker Erstaufführung | In deutscher Sprache

Cocodello: »Auf alten Pfannen lernt man kochen« | 18.30 Uhr | Junges
Studio | Gastspiel | Eintritt 29,- / 23,- / 17,- / 11,- Euro (erm. 17,-
 / 15,- / 12,- / 9,- Euro)


Montag, 10.02.2020

6. Kammerkonzert | 19.30 Uhr | Evangelisch-Reformierte Kirche | Werke
von Haydn, Danzi, Reger und Garfield | Die Reihe Kammerkonzerte wird
gefördert durch die Heinz und Erika Wiggers Stiftung.


Dienstag, 11.02.2020

Fru Müller mutt weg | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Niederdeutsche Bühne
Lübeck | Premiere | Gastspiel


Mittwoch, 12.02.2020

Darf ich bitten? Tänze aus vier Jahrhunderten | 11.00 Uhr | Großes
Haus | 2. Kinderkonzert | für Kinder ab 8 Jahren | Eine Kooperation
mit dem Jugendsinfonieorchester der Hansestadt Lübeck |
Schulvorstellung

Die Dreigroschenoper | 19.30 Uhr | Großes Haus | von Bertolt Brecht -
Musik von Kurt Weill | Einführung um 19.00 Uhr im Mittelrangfoyer


Donnerstag, 13.02.2020

Alice | 19.30 Uhr | Großes Haus | von Waits / Brennan / Schmidt /
Wilson nach Lewis Carrolls »Alice im Wunderland« | Einführung um 19.00
Uhr im Mittelrangfoyer

Zur schönen Aussicht | 20.00 Uhr | Kammerspiele | von Ödön von Horváth


Freitag, 14.02.2020

La Traviata | 19.30 Uhr | Großes Haus | Oper von Giuseppe Verdi | In
italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln | zum letzten Mal

Game of Crowns 1 | 19.30 Uhr | Kammerspiele | Uraufführung | von und
nach William Shakespeare | Vorverlegt von 20.00 Uhr auf 19.30 Uhr

Tonio Kröger | 20.00 Uhr | Junges Studio | von Thomas Mann


Samstag, 15.02.2020

Stadtspaziergang auf den Spuren Tonio Krögers | 17.00 Uhr |
Treffpunkt: Buddenbrookhaus | Sonderveranstaltung | (Karten im
Buddenbrookhaus)

Don Giovanni | 19.30 Uhr | Großes Haus | Oper von Wolfgang Amadeus
Mozart | In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln | zum
letzten Mal | Theaterfahrt am Samstag

Istanbul | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Ein Sezen Aksu-Liederabend von
Selen Kara, Torsten Kindermann und Akin E. ªipal | Die Abonnenten der
Abos S.12 und Mix-12 werden über einen eventuellen Vorstellungstausch
informiert.

Szenen einer Ehe | 20.00 Uhr | Junges Studio | nach dem Film von
Ingmar Bergman


Sonntag, 16.02.2020

María de Buenos Aires | 16.00 Uhr | Großes Haus | Tango-Operita von
Astor Piazzolla | Lübecker Erstaufführung | In spanischer Sprache mit
deutschen Übertiteln | Theaterfahrt am Nachmittag

Engel in Amerika | 18.30 Uhr | Kammerspiele | von Tony Kushner |
Einführung um 18.00 Uhr im Mittelrangfoyer


Montag, 17.02.2020

Liebe geht durch den Magen | 19.30 Uhr | Theater-Restaurant Dülfer |
Ein Abend mit Musik aus Oper, Operette, Film und Chanson von Imke
Looft und Effi Méndez


Dienstag, 18.02.2020

Fru Müller mutt weg | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Niederdeutsche Bühne
Lübeck | Gastspiel


Mittwoch, 19.02.2020

LaLeLu - a cappella-comedy »Best of LaLeLu« | 20.00 Uhr | Kammerspiele
| Gastspiel | Eintritt 32,- / 26,- / 20,- / 14,- Euro (erm. 20,- / 18,-
 / 15,- / 11,- Euro)


Donnerstag, 20.02.2020

La Sylphide | 19.30 Uhr | Großes Haus | Ballett von August
Bournonville | Eine Kooperation des Theater Lübeck mit dem Ballett
Kiel | Lübecker Erstaufführung

Leonard Cohen - I'm a hotel - songs of love and hate | 20.00 Uhr |
Kammerspiele | Uraufführung | von Pit Holzwarth

Die Lieder des jungen Werther | 20.00 Uhr | Junges Studio | Actor's
Studio | Sonderveranstaltung | Eintritt 10,- Euro (erm. 7,- Euro)


Freitag, 21.02.2020

Montezuma | 19.30 Uhr | Großes Haus | Oper von Carl Heinrich Graun |
Lübecker Erstaufführung | In italienischer Sprache mit deutschen
Übertiteln

Drei Schwestern | 20.00 Uhr | Kammerspiele | von Anton Tschechow |
Einführung um 19.30 Uhr im Mittelrangfoyer

Quartett | 20.00 Uhr | Junges Studio | von Heiner Müller


Samstag, 22.02.2020

Familien-Theaterführung | 15.00 Uhr | Treffpunkt vor dem Theater
Lübeck | Sonderveranstaltung | Eintritt 5,- / erm. 2,- Euro
(begrenztes Kartenkontingent)

Die Dreigroschenoper | 19.30 Uhr | Großes Haus | von Bertolt Brecht -
Musik von Kurt Weill

Florian Hacke: Hasenkind du stinkst | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Slam
A Rama | Gastspiel | Eintritt 17,- Euro (erm. 15,- Euro)

Anatolian Colours | 20.00 Uhr | Junges Studio | Eine faszinierende
Synthese aus türkischer Musik, klassischer Musik und Jazz |
Sonderveranstaltung | Eintritt 10,- Euro (erm. 7,- Euro)


Sonntag, 23.02.2020

Darf ich bitten? Tänze aus vier Jahrhunderten | 11.00 Uhr | Großes
Haus | 2. Kinderkonzert | für Kinder ab 8 Jahren | Eine Kooperation
mit dem Jugendsinfonieorchester der Hansestadt Lübeck |
Familienvorstellung

Vor Sonnenaufgang | 18.30 Uhr | Kammerspiele | von Ewald Palmetshofer
nach Gerhart Hauptmann

Mehr Meer ... | 18.30 Uhr | Junges Studio | Actor's Studio |
Sonderveranstaltung

Rusalka | 19.30 Uhr | Großes Haus | Lyrisches Märchen von Antonín
Dvořák | In tschechischer Sprache mit deutschen Übertiteln


Dienstag, 25.02.2020

L'Européenne | 18.30 Uhr | Großes Haus | Uraufführung | Oper von
Richard van Schoor | Eine Kooperation des Künstlerkollektivs
Angermayr/George/Somé/Traoré/van Schoor mit der Oper Halle und dem
Theater Lübeck im Rahmen des Projektes »I like Africa and Africa likes
me - I like Europe and Europe likes me« | Gefördert im Fonds
Doppelpass der Kulturstiftung des Bundes | In deutscher Sprache |
Kostprobe | Eintritt frei


Mittwoch, 26.02.2020

The Rocky Horror Show | 20.00 Uhr | Kammerspiele | von Richard O'Brien
| Wiederaufnahme | Theatertag (11,- Euro)


Donnerstag, 27.02.2020

Patti Smith: Wahrheit ist in allen Dingen | 20.00 Uhr | Kammerspiele |
Uraufführung | Ein Liederabend über Patti Smith von Pit Holzwarth


Freitag, 28.02.2020

María de Buenos Aires | 19.30 Uhr | Großes Haus | Tango-Operita von
Astor Piazzolla | Lübecker Erstaufführung | In spanischer Sprache mit
deutschen Übertiteln

Game of Crowns 1 | 19.30 Uhr | Kammerspiele | Uraufführung | von und
nach William Shakespeare | Vorverlegt von 20.00 Uhr auf 19.30 Uhr

Tonio Kröger | 20.00 Uhr | Junges Studio | von Thomas Mann


Samstag, 29.02.2020

Stadtspaziergang auf den Spuren Tonio Krögers | 17.00 Uhr |
Treffpunkt: Buddenbrookhaus | Sonderveranstaltung | (Karten im
Buddenbrookhaus)

La Sylphide | 19.30 Uhr | Großes Haus | Ballett von August
Bournonville | Eine Kooperation des Theater Lübeck mit dem Ballett
Kiel | Lübecker Erstaufführung

Istanbul | 20.00 Uhr | Kammerspiele | Ein Sezen Aksu-Liederabend von
Selen Kara, Torsten Kindermann und Akin E. ªipal

Szenen einer Ehe | 20.00 Uhr | Junges Studio | nach dem Film von
Ingmar Bergman


SCHAUSPIEL


Alice

nach Lewis Carrolls »Alice im Wunderland«

Musik und Gesangstexte von Tom Waits und Kathleen Brennan

Text von Paul Schmidt

Regie, Design und Visual Concept der Originalproduktion von Robert
Wilson Deutsch von Wolfgang Wiens

Das Mädchen Alice folgt einem weißen Kaninchen in seinen Bau und
fällt, fällt sehr tief oder fällt sehr langsam. Dieses Kaninchen, das
mit Blick auf seine Taschenuhr jammert: »O weh! Ich werde zu spät
kommen!«, wird sich später in Charles Dodgson - Lewis Carrolls
bürgerlicher Name - verwandeln. Er erfand »Alice im Wunderland« 1862
zur Belustigung von Alice Liddell, der zehnjährigen Tochter des Dekans
am Oxforder College Christ Church, hier unterrichtete Carroll
Mathematik. Das Musical »Alice« erzählt die berühmte skurrile
Geschichte der Titelheldin und ihres Autors, es changiert wie Carrolls
Werke zwischen Traum und Wirklichkeit.

Alice und das Kaninchen fallen tief und tiefer, doch nicht durch die
Erde hindurch bis ans andere Ende, sondern sie landen in einer
Phantasiewelt - hier sind die Gesetze des Verstandes durch
Zahlenrätsel und Wortspiele ersetzt, merkwürdige Gestalten wie die
Grinsekatze, der verrückte Hutmacher und die Herzkönigin erwarten
Alice. Carroll erträumt Alice im Wunderland, hier kann er die Zeit
stoppen und beschleunigen, das Mädchen zwölf Mal schrumpfen und
vergrößern.

»Ich mag Kinder (Jungen ausgenommen)«, schrieb der stotternde Autor,
der in Gesellschaft kleiner Mädchen fließend erzählen konnte. Diese
Zuneigung erscheint bis heute fragwürdig, Alices Mutter verbot Carroll
bereits 1863 den Umgang mit ihrer Tochter. Caroll war ein
passionierter Hobbyfotograf, er fotografierte oder zeichnete einige
Mädchen nackt. Sehnsucht und Verlust sind Motive in der Musik, die
ungewöhnlich weich und zart für Tom Waits klingt, doch es finden sich
auch bekannte Klänge: raue Jazz-Balladen, lyrische Melancholie, im
Ganzen eine surreale und exotische Welt.

Nach der »Dreigroschenoper« inszeniert Malte C. Lachmann dieses
überbordend phantastische Musical auf der Suche nach konkreten
Situationen in den Traumbildern.

Inszenierung M. C. Lachmann Musikalische Leitung W. Daum Bühne L.
Wandschneider Kostüme T. Liebermann Choreographie T. Manquinho

Mit A. Färber, L. Gropper, S. Höhne; A. Hutzel, H. Kock, H.
Sembritzki, W. Workman 

Band M. Tegtmeyer; U. Benterbusch, W. Daum, T. Hain, E. Herzog, P.
Imig

Kostprobe 03/02, 18.30 Uhr, Großes Haus (Eintritt frei)

Premiere 08/02, 19.30 Uhr, Großes Haus

Weitere Termine 13/02, 07/03, 21/03, jeweils 19.30 Uhr, u.a.

Theaterkasse 0451/399 600 Kartenkauf online www.theaterluebeck.de


The Rocky Horror Show

von Richard O'Brien

By arrangement with BB Group GmbH and The Rocky Horror Company
Ltd.

Das absolute Kultmusical ist zurück! Mit »The Time Warp«, »Sweet
Transvestite« und vielen anderen Hits schrieb die »Rocky Horror Show«
Musikgeschichte. Über 20 Millionen Menschen haben sich bis heute der
Faszination dieses genial-bizarren Rock 'n' Roll-Märchens hingegeben.
Kein Wunder, denn die Suchtgefahr ist groß!

Eine stürmische Nacht im Nirgendwo: das unschuldige und glücklich
verliebte Paar Brad Majors und Janet Weiss klopft nach einer
Reifenpanne an die Pforte eines abgelegenen Schlosses, um um Hilfe zu
bitten. Die Tür öffnet sich, enter at your own risk!, und es beginnt
für die beiden ein kurioser Trip in nie erahnte, phantastische
Sphären: Der diabolisch-exzentrische Wissenschaftler Dr.
Frank'n'Furter vom Planeten Transsexual präsentiert an diesem Abend
seinen eigenartigen Mitbewohnern seine größte und genialste Kreation:
das muskelbepackte Retortenwesen Rocky, das er zu seinem puren
Vergnügen erschaffen hat. Brad und Janet erleben eine Nacht, die sie
nie vergessen werden ...

Regisseur Michael Wallner, der mit seinen Inszenierungen »Johnny Cash -
 Die Reise des Orpheus« und »The Black Rider« sein Talent für
bilderstarke Musikproduktionen unter Beweis gestellt hat, setzt im
bewährten Team mit Bühnenbildner Heinz Hauser und Kostümbildnerin
Tanja Liebermann ein opulentes, mitreißendes Spektakel in Szene und
präsentiert mit dem Musikalischen Leiter Willy Daum (u. a. »In der Bar
"Zum Krokodil" - Die Comedian Harmonists«, »Monty Python's Spamalot«,
»Hüsch - Wir seh'n uns wieder«) Rock vom Feinsten.

Inszenierung M. Wallner Bühne H. Hauser Kostüme T. Liebermann
Musikalische Leitung W. Daum Choreographie M. Wallner/K. Grzam

Mit S. Höhne, A. Krimmel; P. Grünig, M. Hermann, A. Hutzel, J. D.
Talinski, W. Workman

Musiker*innen J. Mishenina; U. Benterbusch, W. Daum, J. Göring, E.
Herzog, P. Imig

Tänzerinnen K. Grzam, N. N.

Wiederaufnahme 26/02, 20.00 Uhr, Theatertag (11,- Euro),
Kammerspiele

Weitere Termine 04/03, 20.00 Uhr, 29/03, 18.30 Uhr, u.a.

Theaterkasse 0451/399 600 Kartenkauf online www.theaterluebeck.de


KONZERT


5. Sinfoniekonzert

Werke von Beethoven

Mit diesem Konzert startet der über zwei Spielzeiten angelegte Zyklus
aller neun Beethoven-Sinfonien unter Leitung von Stefan Vladar.

Auftakt zu diesem Konzert bildet Beethovens erste Ouvertüre, die
1800/01 im Rahmen der Ballettmusik zu »Die Geschöpfe des Prometheus«
entstanden ist. Sie ist noch stark an klassischen Vorbildern wie
Mozart orientiert und erinnert etwa an dessen späte Ouvertüre »La
Clemenza di Tito«. Gleichwohl handelt es sich bei dieser Musik um
einen spritzigen »Vorhangöffner«, der auf den weiteren Abend
einstimmt.

Die 1. Sinfonie von Ludwig van Beethoven wurde am 2. April 1800 in
Wien uraufgeführt und schließt damit zu Beginn des 19. Jahrhunderts
ein neues Kapitel der sinfonischen Musik auf. Auch wenn in dieser
Sinfonie die Vorbilder Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph Haydn noch
deutlich zu erkennen sind, ist es doch die erste von neun ganz
individuell geprägten Einzelwerken und nicht mehr Teil einer ähnlich
gearteten Sinfonienserie wie noch bei Haydn. Der Werkbegriff bekommt
bei Beethoven eine neue Ausrichtung, das einzelne Kunstwerk wird
aufgewertet und bekommt eine unverwechselbare Eigenständigkeit. In der
1. Sinfonie deutet sich diese Entwicklung noch vorsichtig an und so
waren die Reaktionen von Anfang an positiv: »Sehr viel Kunst, Neuheit
und Reichtum an Ideen.« Die Sinfonie beginnt mit dem gleichen Akkord,
mit dem Beethoven auch die Ouvertüre zu »Die Geschöpfe des Prometheus
« beginnen ließ. Das Ballett hatte unverhohlen die Französische
Revolution und ihren Helden Napoleon gepriesen. Auch die
C-Dur-Sinfonie ist von diesem Geist getragen.

Beethovens 3. Sinfonie, die berühmt-berüchtigte »Eroica«, stößt durch
ihre Modernität bei der Uraufführung 1805 zunächst auf einiges
Unverständnis: Bizarrerien und Regellosigkeiten werden dem Komponisten
attestiert, aber nur wenig später heißt es, sie sei die »größte,
originellste, kunstvollste und zugleich interessanteste aller
Sinfonien«. Beethoven schrieb die Sinfonie, als er den Plan fasste,
nach Paris überzusiedeln. Es stand zu erwarten, dass ganz Europa von
Napoleon Bonaparte erobert und beherrscht würde und der Komponist
wollte, wenn es so weit sei, gleich im neuen Machtzentrum residieren.
Nach der Einnahme Wiens und der Schlacht bei Austerlitz war Beethoven
Ende 1804 jedoch desillusioniert und zerriss mit den Worten »nun wird
Napoleon auch alle Menschenrechte mit Füßen treten« angeblich die
vormalige Napoleon-Widmung auf dem Titelblatt.

Ludwig van Beethoven (1770-1827)

Ouvertüre zu »Die Geschöpfe des Prometheus« op. 43

Sinfonie Nr. 1 C-Dur op. 21

Sinfonie Nr. 3 Es-Dur »Eroica« op. 55

Dirigent S. Vladar

Konzerte 02/02, 11.00 Uhr - 03/02, 19.30 Uhr, Musik- und Kongresshalle
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Extrakonzert: Mendelssohn »Elias«

Passend für unsere Zeit, in der die Verbreitung von Fake News mehr und
mehr zu einem normalen Mittel der Auseinandersetzung zu werden und die
Grenze zwischen »wahr« und »nicht wahr« zu erodieren scheint, tritt
der alttestamentliche Prophet Elias überzeugungsmächtig vor uns: ein
unbedingter Streiter für die (Gottes-)Wahrheit. Und gleichzeitig führt
uns die Gestalt dieses Gotteskämpfers an einen Abgrund: Sein
Wahrheitskonzept führt dazu, dass die, die sich dieser Wahrheit
entgegenstellen, getötet werden (müssen). Gibt es eine Wahrheit, die
Wahrheit ist, ohne der Tendenz zur Gewalt zu erliegen? Fragen über
Fragen, die Mendelssohn Bartholdys »Elias« mit seinem Werk für uns
Heutige aufwirft. Der »Elias« wurde 1846 in Birmingham uraufgeführt.
Antisemitische Äußerungen Richard Wagners und das Aufführungsverbot
durch die Nationalsozialisten schränkten in Deutschland die
Aufführungspraxis ein. Heute wird Mendelssohns Werk mit seinen
großformatigen Chören und eindrucksvollen Arien mit
Selbstverständlichkeit in Konzerthäusern und Kirchen aufgeführt und
von Musikfreunden in aller Welt geschätzt.

Felix Mendessohn Bartholdy (1809-1847) Oratorium »Elias« op. 70

Dirigent H. Albrecht

Sopran J. S. Wagner

Alt A. Vondung

Tenor M. Schäfer

Bass K. Mertens

Chor Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor Hamburg

Konzert 07/02, 19.30 Uhr, Laeiszhalle Hamburg, Großer Saal

Karten sind erhältlich bei www.eventim.de und an den bekannten
Vorverkaufsstellen


6. Kammerkonzert

Werke von Joseph Haydn, Franz Danzi, Max Reger, Bernard Garfield

Ungewöhnliche kammermusikalische Besetzungen bilden das Programm des
6. Kammerkonzerts. Eröffnet wird der Abend mit einem heiteren
Divertimento für Flöte, Violine und Violoncello von Joseph Haydn, dem
sich im zweiten Teil die Serenade G-Dur für die ebenfalls
ungebräuchliche Kombination von Flöte, Violine und Viola des vor allem
für seine Orgelwerke bekannten Spätromantikers Max Reger zur Seite
gesellt. Das Fagott fristet ein Schattendasein im Bewusstsein der
musikalischen Öffentlichkeit. Viele Menschen wissen überhaupt nicht
genau, was das Fagott ist - und was es alles kann. Das soll sich auch
dank dieses Kammerkonzerts im nicht nur akustisch wunderbaren
Kirchsaal der Evangelisch-Reformierten Kirche ändern! Gleich zwei
Quartette für Fagott und Streichtrio stehen auf dem Programm: zunächst
das Fagott-Quartett Nr. 2 d-Moll des Beethoven-Zeitgenossen Franz
Danzi, dem Fagottisten mehrere bedeutende Werke für ihr vielseitiges
Instrument verdanken. Zum Abschluss erklingt das abwechslungsreiche
erste Fagott-Quartett des heute 95-jährigen amerikanischen Fagottisten
und Komponisten Bernard Garfield aus dem Jahr 1950.

Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten.

Die Reihe Kammerkonzerte wird gefördert durch die Heinz und Erika
Wiggers Stiftung.

Joseph Haydn (1732-1809) Divertimento G-Dur für Flöte, Violine und
Violoncello op. 100/2

Franz Danzi (1763-1826) Fagott-Quartett d-Moll op. 40/2

Max Reger (1873-1916) Serenade G-Dur für Flöte, Violine und Viola op.
141a

Bernard Garfield (*1924) Fagott-Quartett Nr. 1 (1950)

Flöte V. Hegge

Fagott V. Fliegauf

Violine F. Ribbentrop

Viola E. Fricker

Violoncello J. Heinze

Konzert 10/02, 19.30 Uhr, Evangelisch-Reformierte Kirche
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2. Kinderkonzert: Darf ich bitten? Tänze aus vier
Jahrhunderten

für Kinder ab 8 Jahren

Eine Kooperation mit dem Jugendsinfonieorchester der Hansestadt
Lübeck

Theatergeist Johann von Rasselstein hat in seinem langen Leben schon
viel und gerne gefeiert. Was aber wäre ein echtes Fest ohne Tanz? Wie
unterschiedlich in verschiedenen Zeiten und Regionen getanzt wurde und
was man mit Tänzen alles ausdrücken konnte! Während man sich zu
Händels Zeiten beim gemeinsamen Menuett-Tanzen allenfalls vornehm an
den Händen berührte, geht es in Strauß? Bauernpolka eher deftig zu.
Schwierig wird es für Rasselstein bei Offenbachs Cancan, denn da muss
man die Beine ganz schön hoch in die Luft werfen können, damit es
elegant aussieht. Ob er das schafft? In diesem Konzert wird unser
Orchester zusammen mit dem Jugendsinfonieorchester der Hansestadt
Lübeck auf der Bühne sein. Jugendliche Musiker*innen zwischen 12 und
25 Jahren werden so gemeinsam mit unseren erfahrenen Orchestermusiker*
innen musizieren.

Johann von Rasselsteins »Konzerterlebnis Extra«!

Und so geht's: 3 von 4 Kinderkonzerten aussuchen, ca. 30 Prozent
Ermäßigung sichern und zusätzlich noch eine exklusive Führung mit dem
Theatergeist durch den Backstage-Bereich des Theaters erleben!

Das Angebot ist nur an der Theaterkasse des Theater Lübeck buchbar, es
gilt nur für Familien (mindestens 1 Erwachsener + 1 Kind), für die
Familienvorstellungen.

Die Führungen mit Johann von Rasselstein sind nur innerhalb dieses
Spezialangebotes buchbar. Die Termine für die Führungen erfahren Sie
an der Theaterkasse. Hierauf erhalten alle Kinder und Erwachsenen, für
die das Angebot gebucht wird, ca. 30 Prozent Ermäßigung.

Musik von Johannes Brahms, Georg Friedrich Händel, Darius Milhaud,
Jacques Offenbach, Johann Strauss u. a.

Musikalische Leitung J.-M. Krüger

Inszenierung E. Méndez

Mit J. von Rasselstein

Konzerte 12/02, 23/02, jeweils 11.00 Uhr, Großes Haus
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GASTSPIELE

Slam A Rama präsentiert:

Best of Poetry Slam - Der Allstar Poetry Slam

Beim »Best of Poetry Slam« treten 5 Top Poet*innen der
deutschsprachigen Slam Szene gegeneinander an und weil es sich hier
immerhin um die A-Liga der Wortakrobaten handelt, hat jeder Teilnehmer
in diesem Kampf der Giganten 10 anstatt der üblichen 5 Minuten pro
Runde Zeit, dem Publikum zu zeigen wie ihre Texte einen ganzen Saal
und eine fünfköpfige Publikums-Jury zum Weinen, Schreien, Zittern oder
Lachen bringen können. Und manchmal auch zu allem gleichzeitig.

Mit J. P. Kindler, L. Samström, M. Mertens, P. Bokowski u.a.
Besonderer Slam Gast D. Friedrich + DJ WOX

Eintritt 17 Euro (ermäßigt 12 Euro, Schüler und Studierende)

Termin 08/02, 20.00 Uhr, Kammerspiele
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Elie Levy

Die Geheimnisse der Körpersprache

Elie Levy bietet in seinem Vortrag eine Einführung in die Geheimnisse
der Körpersprache, um den Zuhörer auf dieses wichtige Thema aufmerksam
zu machen. Die Körpersprache des Gesprächspartners richtig einschätzen
und die eigene gezielt einsetzen zu können, sind Fähigkeiten, die
erlernbar sind und die im Geschäftsleben eine wichtigere Rolle
spielen, als den meisten Menschen bewusst ist. Wer erfolgreich agieren
will, sollte die nonverbale Kommunikation genauso souverän beherrschen
wie seine jeweilige Fachsprache, um Kompetenz auszustrahlen und
Vertrauen zu erwecken.

Elie Levy, geboren in Israel, ist ein bekannter Künstler, der als
Pantomime mehr als dreißig Jahre lang auf deutschen und anderen
europäischen Bühnen auftrat. Er wurde zu einem der bekanntesten
Vertreter dieser Kunst und zog die Zuschauer allein durch den Ausdruck
seines Körpers, den er virtuos beherrscht, in seinen Bann. Dass er
jetzt zu einem Vortragenden wird und nicht mit Worten spart,
verspricht einen interessanten und abwechslungsreichen Abend, denn er
kennt die Geheimnisse der nonverbalen Kommunikation mehr als andere
Menschen.

Er zeigt an zahlreichen Beispielen typische Körperhaltungen und
Bewegungen und hilft dem Zuschauer, diese richtig zu deuten. Er
analysiert die Rolle der verschiedenen Körperteile, die teilweise auch
widersprüchliche Aussagen vermitteln können und macht deutlich, wie
man selbst positive Signale aussenden kann.

Körperspannung, Blickkontakt, Distanz zum Partner während eines
Gesprächs, der Einfluss von Kleidung, Frisur, Schmuck oder Parfüm: Wie
sich dies auf die Körpersprache des Menschen auswirkt, erfährt der
Zuhörer auf unterhaltsame Weise. Elie Levys spontane Improvisationen
geben dem Vortrag ihren unverwechselbaren Charme.

Mit E. Levy

Termin 02/02, 18.00 Uhr, Großes Haus

Eintritt 24/21/18 Euro (ermäßigt 20/17/14 Euro)

Weitere Infos www.elielevy-körpersprache.de
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Cocodello

»Auf alten Pfannen lernt man kochen«

Was passiert, wenn sich eine Frau in den besten Jahren und ein
impulsiver, junger Mann auf der Probebühne treffen? Sie: eine
alternde, leicht aus der Mode gekommene, als Putze arbeitende
Schauspielerin und seine ehemalige Schauspiellehrerin. Er: ein
knackiger Tausendsassa-Musiker und flottes, freches Multi-Talent in
den Startlöchern für seine Karriere.

Cornelia Schirmer und Delio Malär singen, tanzen und trinken. Dabei
funkelt es in Spiel und Texten und es flirrt und flimmert auch
erotisch zwischen den ungleichen Partnern dieser amour fou. Es gibt
für sie an diesem Abend nur eine Möglichkeit: sich mit geschlossenen
Augen und offenen Armen in die Liebe zu stürzen. Mit unglaublich
pfiffigen Songs und Texten pendeln die beiden Künstler zwischen
ehrlichem Rock'n'Roll, Chanson, Pop und Belcanto und schlagen einen
geglückten Bogen zwischen Micro-Musical und Kammerspiel. Cornelia
Schirmer, die als Schauspielerin und Sängerin schon lange auf
Deutschlands Bühnen unterwegs ist (z.B. Thalia Theater Hamburg,
Deutsches Theater Berlin), und der junge Delio Malär, der sich die
Bretter, die die Welt bedeuten, gerade in Hamburg und Zürich im Sturm
erobert, liefern sich eine schauspielerische und musikalische Schlacht
um das Drama mit den Vorsprechrollen, die große Liebe zum Theater und
die Tücken des Altersunterschieds in der Liebe.

Cornelia Schirmer lebt und arbeitet seit über 20 Jahren in Hamburg als
freischaffende Künstlerin. Sie wirkte u.a. am Thalia Theater Hamburg
und am Deutschen Theater Berlin in zahlreichen hochkarätigen
Bühnenproduktionen mit und arbeitete mit Robert Wilson, Tom Waits und
Lou Reed. Daneben präsentiert sie immer wieder eigene Abende wie
»Fritz, der Traktorist« und schreibt Musik. Ihr Programm »Zeig's mir! -
 Gesänge von Laster und Lust« gewann 2004 den Kleinkunstpreis
»Stuttgarter Besen in Silber«. Als begeisterte Schauspieldozentin traf
sie Delio Malär an der Schule für Schauspiel in Hamburg.

Delio Malär sammelt seit frühester Kindheit Bühnenerfahrung, zunächst
als Musiker mit Cello über Punkrock hin zu Soloprogrammen mit eigenen
Songs. 2006 steht er zum ersten Mal auf der Theaterbühne. Es folgt der
Wunsch Schauspiel zu studieren. Von 2011 bis 2015 absolviert er die
Schule für Schauspiel in Hamburg. Neben der Ausbildung spielte er
Konzerte als Straßenmusiker und in Bars. Es folgt die Rolle des Paul
McCartney im Altonaer Theater Hamburg, dann die Hauptrollen jeweils in
Zürich: der Lausbube Wrigley im Schweizer Erfolgsmusical »Mein Name
ist Eugen« und ab 2019 als Amadeus im Theaterstück »Amadeus«. In
Deutschland stand er bereits mehrfach für TV-Produktionen vor der
Kamera. 2020 kommt der erste Kinofilm »Platzspitzbaby« in die
Lichtspielhäuser,
der neuste Geniestreich von Erfolgsproduzent Peter Reichenbach.

Termin 09/02, 18.30 Uhr, Kammerspiele

Eintritt 29/23/17/11 Euro (ermäßigt 17/15/12/9 Euro)

Weitere Infos www.cocodello.de
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LaLeLu - a capella-comedy »Best of LaLeLu«

Sie können gut singen. Sie sehen gut aus. Sie sind wahnsinnig komisch.
Und sie brauchen kein einziges Instrument, um mit a cappella satt und
kiloweise Spaß das Haus zu rocken: LaLeLu - a cappella-comedy aus
Hamburg!

Der besondere Mix aus Gesang und Komik begeistert seit mehr als einem
viertel Jahrhundert ihr Publikum zwischen Flensburg und Zürich. Denn
das, was die vier Stimmakrobaten tun, ist einzigartig und
vielschichtig: ist das jetzt ein A cappella Konzert oder Musik-
Kabarett mit politischen Seitenhieben oder einfach sinnbefreiter Spaß
aus Liebe zur Musik? - Alles zusammen, denn Frank Valet, Sanna Nyman,
Jan Melzer und Tobias Hanf tun nur das, was Ihnen gefällt: »Unser
ironischer Blick ist der rote Faden durch 25 Jahre von LaLeLu. Ebenso
wie unser parodistischer Ansatz und dabei machen wir vor nichts Halt
und uns ist nichts heilig. Wir machen gerne Quatsch, aber mit großer,
musikalischer Ernsthaftigkeit und mischen das, was auf der politischen
Bühne passiert, mit hinein. LaLeLu ist nichts zu hoch, kein Niveau zu
niedrig und kein Ton zu schwer.«

Also, vierzehn Programme, über dreihundert Lieder und das Beste heute
Abend: Ob Enrique Iglesias, Herbert Grönemeyer, Angela Merkel, Freddie
Mercury oder The Black Eyed Peas: LaLeLu surfen virtuos durch die
Musikgeschichte, kreuzen verschiedene Stile, erfinden neue und
parodieren genüsslich von Oper bis AC/DC alles, was nicht bei drei auf
den Bäumen ist.

Und wenn LaLeLu mit allen Hits des letzten Jahrhunderts in 10 Minuten
auftrumpft und der Saal kocht: dann überraschen die Vier ihr Publikum
mit einem berührenden Lied voller warmer Akkorde. A cappella pur.

Termin 19/02, 20.00 Uhr, Kammerspiele

Eintritt 32/26/20/14 Euro (ermäßigt 20/18/15/11 Euro)

Weitere Infos www.lalelu.de
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Slam A Rama präsentiert:

Florian Hacke: »Hasenkind du stinkst«

Als Schauspieler-Papa in Elternzeit heißt: allein unter Müttern beim
PEKIP, bei der (un)-musikalischen Früherzieherin, beim Werbe-Casting,
beim Babyschwimmen oder auf dem Spielplatz. Ein Abend über Eltern,
Altern, Vorurteile und die ewig drohende Rosa-Hellblau-Falle, immer
auf der Suche nach der Antwort auf die Frage: Wenn die kleine Tochter
nach über einem Jahr immer noch MAMA zu mir sagt, bin ich dann ein
guter Vater?

Nach seinem Schauspieldiplom an der HMT Rostock 2004 arbeitete Florian
Hacke acht Jahre als Schauspieler am Theater Lübeck und war dort in
über 40 Produktionen zu sehen. Parallel steht er auch für Kino, TV und
Werbung vor der Kamera, schreibt, inszeniert und unterrichtet. 2016
und 2018 war er jeweils langfristig in Elternzeit für seine beiden
Kinder und schrieb seinen ersten Stand Up Comedy Abend »Hasenkind du
stinkst«.

2018 wurde er Landesmeister Schleswig-Holstein im Poetry Slam, stand
im gleichen Jahr bei den deutschsprachigen Meisterschaften in Zürich
im Halbfinale und gewann beim Hamburger Comedy Pokal 2019 den 3.
Platz.

»Als Mann zuhause, und seine Arbeit?«

»Wer verdient denn jetzt das Geld?«

»Elternzeit? - also bist du arbeitslos!«

»Und wer kocht?«

»So ein kleines Auto...«

»Willst du gar nicht mehr arbeiten?«

»Wie ihr wollt noch mehr Kinder?«

»War das Absicht mit der Schwangerschaft???«

»Und was machst du jetzt den ganzen Tag????«

Termin 22/02, 20.00 Uhr, Kammerspiele

Eintritt 17 Euro (ermäßigt 15 Euro)

Weitere Infos www.florianhacke.de
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SONDERVERANSTALTUNG


15. Lübecker Literaturtreffen

In Kooperation mit dem Günter Grass-Haus

Zum 15. Mal treffen sich Autoren in Lübeck, um miteinander über ihre
aktuellen Arbeiten zu diskutieren.

Zum Abschluss des Lübecker Literaturtreffens lesen die teilnehmenden
Autoren aus ihren Werken vor.

Termin 01/02, 19.30 Uhr, Kammerspiele

Eintritt 15 Euro (ermäßigt 10 Euro, 5 Euro für Schüler im
Klassenverbund)
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Anatolien Colours

Eine faszinierende Synthese aus türkischer Musik, klassischer Musik
und Jazz: Ein Konzert mit dem »Istanbul«-Musiker Ali Kemal Örnek und
einem Philharmonischen Streichquartett.

Termin 22/02, 20.00 Uhr, Junges Studio

Eintritt 10 Euro (ermäßigt 7 Euro)
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 * 

Quelle:

Presseinformation vom 30. Dezember 2019

Theater Lübeck gGmbH

Beckergrube 16, 23552 Lübeck

Telefon: 0451/7 08 80, Telefax; 0451/70 88-222

E-Mail: kontakt@theaterluebeck.de

Internet: http://www.theaterluebeck.de
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